
Frage: In 1. Samuel 17,12 Der Irrweg endet mit deni Tod, denn der 
steht, dal3 Isai acht Sö11- Lolui der Sünde ist der Tod (Röin 6,23). Wie 
ne hatte. Doch nach 1. 2roGartig \väre es da, \venii ein Bruder oder 

Samuel 16,lO hatte Isai sieben Söhne, und 
David ist der jüngste. In 1. Chronika 2,13- 
15 werden alle Söhne Isais der Reihe nach 
aufgezählt, wobei dann David der siebte 
und jüngste ist. Die ersten drei Namen schei- 
nen doch wo111 mit denen in I .  Samuel 17,13 
übereinz~istiinmen. Hatte Isai sieben oder 
acht Söhne? Ist ein Sohn noch nach David 
geboren? 

W. Kiaber. München 
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eine Schxvester da wäre, die so\-iel geistliche 
Kraft liat, daR er/sie den Verirrten wieder 
zurückführen kann. Das käme einer Eri-et- 
tung 1-om Tode gleich. AuRerdem würden 
eine Menge 1-on Siinden bedeckt werden. Das 
,,Bedeckenu wird hier sehr allgemein ausge- 
druckt, deshalb sollteii aucli wir es nicht zu 
schnell in eine bestiinmte Richtung einen- 
gen. Es kann 1- Erriritens &d Be&n- 
tung haben: 

A ~ i t i ~ o ~ f :  Nach 1. Samuel 16,10.11 gibt es 
keinen Zweifel daran, daß Isai acht Söhne 
Iiatte und David tatsächlicli der jüiigste und 
achte Soli11 war. Das wird noch eiiiinal aus- 
drücklich in 1. Samuel 17,12 bestätigt. Zu 
einein späteren Zeitpunkt (1. Clir 2) ist dann 
nur noch von sieben Söhnen die Rede, m7o- 
bei David nicht mehr der achte, sondern 
der siebte genannt wird. Vermutlich ist ei- 
ner der Brüder Davids bereits in jungen 
Jahren gestorben, wahrscheinlich be\.or er 
selbst eine Familie gründen konnte und sei- 
nerseits wieder Kinder bekommen hätte. 
So erklären es jedenfalls einige Ausleger. 

Werner Mücher 

- .  
;in Gläubiger, der sich verirrt, sündigt 
auf vielfaclie Weise. Wenn er ziireclit- 
koinmt, gescliieht das letztlich dadurch, 
daR er Gott seine Sünden bekennt und 
dadurcli Vergebung empfängt (1. Joli 1,9). 
Derjenige, der ihn zurechtgebraclit liat, 
war daran beteiligt, da8 seine Süiiden be- 
deckt wcrdeii. 

Oft sündigt er gegen seine Mitgescliwi- 
ster, die er um Verzeili~irig bitten 111~1lj. 

Werden seine Mitgescliw-ister ihm riiclit 
gern von Herzen \,ergeben? Dadurch wiir- 
den sie ebenfalls diese Sünden bedecken, 
also tatsächlich \,ergebeii. 

Komint ein gestra~ichelter Gldubiqer zu- - 
recht, hört er auf, ~veiter iii dieser Weise 
zu siiiidigeii. Weiteres Süi~digen kanii da- 

Frage: In Jakob~ls 5 ~ ~ 9 . 2 0  heißt es. dLlrcll vcrhilldert \verdell, So M~ürdcll \\~ei- 
7 ..Meiiie Bruder, welin jenlasld Ll i l -  tere 5iii1deil gar nicht erst <iffeilbar, sie 

ter euch von der Walirlieit abirrt, bliebeIl also \.erdeckt, 
und es führt ihn jemand zurück, 

so wisse er, daß der, welcher eine11 Sünder 
~ ~ ~ f f ~ ~ ~  im ~~~~d~ iiicllt alle drei ~ ö ~ l j ~ h .  

Ton der Verirrung seines Weges zurück- keiten bei einer  ~ i ~ d ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ l l ~ , ~ ~ ~  
führt, eine Seele vom Tode erretten und H~~~~~ schenkel1, die danach \,er- 
eine Meiige \.on Sünden bedecken wird." langen, ~ i ~ d ~ ~ , ,  G ~ ~ ~ ~ ~ ,  die sich weg 
Wie kann jemand die Sündei1 eines ande- abgewandt llabell, zurec l i tz~lhel f~n.  Gott 
ren bedecken? Ist mit deni ,,Bedecken" die schätzt diese ~~~i~~~~~~~~ bei den seinen 
Vergebung der Sünden gemeint? Werner Mucher 
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B r b e r  zum Mfk Z e i  
Aaickiia& E% geht Mer aun eben Bmder" der schrif a i k t ion  

hat. Er hat eif i  w r  wr weit z~ -i - bestellt 
ear ein Siinder t wM. weo 
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